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Gott der Herr bewahre meine Seele,


meinen Aus- und Eingang; von


nun an bis in alle Ewigkeit,


Amen. Halleluja.







Morgengebet, welches man, wenn man


über Land gehet, sprechen muß, so


alsdann den Menschen vor allem


Unglück bewahret.


Ich (hier nenne deinen Namen) heute will ich ausgehen, Gottes Steg und Weg will ich gehen, wo Gott auch gegangen ist, und unser lieber Herr Jesus Christ, und unsere herzliebe Jungfrau mit ihrem herzlieben Kindlein, mit ihren sieben Ringen, mit ihren wahren Dingen, o du mein lieber Herr Jesu Christ; ich bin eigen dein, daß mich kein Hund beiß, kein Wolf beiß, kein Mörder beschleich, behüte mich mein Gott vor dem jähen Tod, ich stehe in Gottes Hand, da bind ich mich, in Gottes Hand bin ich gebunden, durch unsers Herrn Gottes heilige fünf Wunden, daß mir alle und jede Gewehr und Waffen so wenig schaden, als der heiligen Jungfrau Maria ihrer Jungfrauschaft mit ihrer Gunst, mit ihrem Gespenst Jesu.


Bete drei Vaterunser und drei Ave Maria und ein Glauben.


Ein anderes.


O Jesu von Nazareth, ein König der Juden, ja ein König über die ganze Welt, beschütze mich N. N. diesen heutigen Tag und Nacht, beschütze mich allezeit durch deine heiligen fünf Wunden, daß ich nicht werde gefangen noch gebunden, es beschütze mich die heilige Dreifaltigkeit, daß mir kein Gewehr, Geschoß, noch Kugel oder Blei auf meinen Leib sollen kommen, sie sollen lind werden, als die Zähren und Blutschweiß Jesu Christi gewesen sein, im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, Amen.


Ein anderes dergleichen.


Mein Gott und Herr, du gewaltiger Richter, das bitte ich dich durch dein rosenfarbenes Blut willen, das geflossen ist aus deiner heiligen Seiten und heiligen fünf Wunden, daß du mich N. N. also behütest und beschirmest, daß mir kein Unglück zukomme oder schaden mag. Christus sei bei mir und mit mir, Jesus vor mir, Jesus neben mir, Jesus Christus sei mein Haupt und Schutz, in dem Haus und Hof, in dem Wald und auf freiem Feld, vor allen Diebsgesind und Mördern, sie seien sichtbar oder unsichtbar, Christus sei meine Behütung, Bewahrung und Beschirmung, denn du Herr dein heiliges Kreuz selbst geheiliget hast mit deinem rosenfarbenen Blut, Christus sei bei mir und behüte mich alle Tag und Nacht, vor allem Geschütz, Waffen und vor allen Banden und schmählichem Tod, mein Herr und Gott, ich bitte und ermahne dich deiner um deiner großen Marter und unschuldigen Todes willen, so du für mich armen Sünder am Stamme des heiligen Kreuzes gelitten hast, denn du bist das A und O, der Anfang und das Ende, Christi Tugend überwindet alle Dinge, Christus wolle mich behüten und bewahren, von nun an bis in alle Ewigkeit, Amen.


So ein Mensch die Mund- und Durchfäule hat,


so spreche man nachfolgendes,


es hilft gewiß.


Job zog über Land, der hat den Stab in seiner Hand, da begegnete ihm Gott der Herr, und sprach zu ihm: Job, warum trauerst du so sehr, er sprach: ach Gott, warum soll ich nicht trauern, mein Schlund und mein Mund will mir abfaulen, da sprach Gott zu Job: Dort in einem Tal, da fließt ein Brunn, der heilet dir N. N. dein Schlund und dein Mund im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes, Amen.


Dieses sprich dreimal des Morgens und des Abends, und wenn es heißet (der heilet dir), so bläst man dem Kinde dreimal in den Mund.


Ein gewisser Feuersegen, so alle Zeit hilft.


Das walte das bittere Leiden und Sterben unseres lieben Herrn Jesu Christi, Feuer und Wind und heiße Glut, was du in deiner elementischen Gewalt hast, ich gebiete dir bei dem Herrn Jesu Christi, welcher gesprochen hat über den Wind und das Meer, die ihm aufs Wort gehorsam gewesen, durch diese gewaltigen Worte, die Jesus gesprochen hat, tue ich dir Feuer befehlen, droben und ankündigen, daß du gleich fluchs dich sollest legen mit deiner elementischen Gewalt du Flamme und Glut, das walte das heilige rosenfarbene Blut unseres lieben Herrn Jesu Christi, du Feuer und Wind, auch heiße Glut, ich gebiete dir, wie Gott geboten hat dem Feuer durch seine heiligen Engel der feurigen Glut in dem Feuerofen, als die drei heiligen Männer, Sadrach, und seine Mitgesellen Mesach und Abednego, durch Gottes Befehl dem heiligen Engel befohlen, daß sie sollen unversehrt bleiben, wie es auch geschehen, als sollest gleicherweise, du Feuerflammen und heiße Glut, dich legen, da der allmächtige Gott gesprochen, als er die vier Elemente, samt Himmel und Erde erschaffen hat, Fiat, Flat, Fiat, das ist: Es werde im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes, des heiligen Geistes, Amen.


Eine Kunst, Feuer zu löschen ohne Wasser.


Schreibe folgende Buchstaben auf eine jede Seite eines Tellers, und wirf ihn in das Feuer, sogleich wird es geduldig auslöschen.


S A T O R.


A R E P O.


Τ Ε N E T.


O P E R A.


R O T A S.


Feuersnot zu wenden.


Nimm ein schwarzes Huhn aus dem Nest, des Morgens oder des Abends, schneide ihm den Hals ab, wirf’s auf die Erde, schneide ihm den Magen aus dem Leib, tue nichts daraus, laß beieinander bleiben, danach siehe, daß du ein Stück aus einem Hemd bekommest, da ein Mägdlein, die noch eine reine Jungfrau sei, ihre Zeit innen hat, nimm davon eines Tellers breit, von dem da die Zeit am meisten darinnen ist, diese zwei Stücke wickle zusammen und gib wohl Achtung, daß du ein Ei bekommest, das am grünen Donnerstag gelegt worden, diese drei Stücke wickle zusammen mit Wachs, danach tue es in ein achtmäßig Häflein, decke es zu und vergrabe es unter deine Hausschwelle, mit Gottes Hilfe, so lang als ein Stecken am Haus währet, wann es schon vor und hinter deiner Behausung brenne, so kann das Feuer dir und deinen Kindern keinen Schaden tun. Es ist mit Gottes Kraft auch ganz gewiß und wahrhaftig. Oder sollte unversehens ein schnelles Feuer ausbrechen, so siehe zu, daß du ein ganzes Hemd bekommest, da eine Magd ihre Zeit innen hat, oder ein Leilachen, da eine Frau ein Kind darinnen geboren hat, wirf’s also zusammengewickelt stillschweigend ins Feuer, es hilft ganz gewiß.
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